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Das gesamte Projekt „Politik vor Ort“ findet im Rahmen von „BePart - 
Teilhabe beginnt vor Ort!“ statt. Gefördert ist es von minor (Projektkontor 
für Bildung und Forschung) 

• Vorbereitungstreffen und Einstimmung - 19.9.20 
• Vortrag und Workshop „Wie funktioniert die Stadtpolitik“   
• Gespräch mit Stadtverordneten und Vorsteher – 16.10.20 

 
Beispiele, wie man (politische) Prozesse vorbereiten kann 

• Interessierte finden, dann Ziele definieren und Inhalte aufschreiben 
• Wege suchen, besprechen, planen, angehen 
• Informieren: Bei anderen, Hintergründe, Austausch 
• (Rechts)Sicherheit klären? 

 
Wer entscheidet, ob ein Zebrastreifen eingerichtet oder Finanzmittel für 
soziale Arbeiten in Frankfurt am Main aufgestockt werden?  
Wie läuft kommunale Politik ab und was können Vertreter von Vereinen 
und Organisationen zu politischen Entscheidungen beitragen?  
Was können Bürger*innen mitentscheiden, reingeben oder bewerten?  
 
Jede*r kann sich beteiligen und einbringen!  
14. März 2021 sind Kommunalwahlen und Ausländerbeiratswahlen 
Aufgrund des Gesetzes zur Verbesserung der politischen Teilhabe 
von ausländischen Einwohnerinnen und Einwohnern an der 
Kommunalpolitik sowie zur Änderung kommunal- und wahlrechtlicher 
Vorschriften vom 7. Mai 2020 (GVBL. S. 318) werden gemeinsam mit 
den allgemeinen Kommunalwahlen an diesem Tag auch die 
Ausländerbeiratswahlen stattfinden. 
 
Wir haben rund 6.176.000 Einwohner in Hessen.  
Die Frankfurter Stadtverordnetenversammlung ist mit 93 Mandatsträgern 
das größte „Kommunalparlament“ in Deutschland und größer als mancher 
Landtag.   
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Die Magistratsverfassung gilt einheitlich für alle Gemeinden in Hessen seit 
1976. Das Mitwirkungsrecht der hessischen Bevölkerung auf kommunaler 
Ebene wurde bis heute weiter gestärkt.  

- Die direkte Wahl der Ortsbeiräte und Bürgermeister wurde eingeführt 
- die Bürgerversammlung zur Unterrichtung über wichtige 

gemeindliche Angelegenheiten,  
- der Bürgerantrag und  
- der Grundsatz der Öffentlichkeit (auch) bei Ausschusssitzungen. 
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Magistrat und Stadtverwaltung  
Der Magistrat ist die 
"Regierung" unserer 
Stadt.  Der 
„Gemeindevorstand“, in 
Städten der „Magistrat“ 
genannt, erledigt die 
laufenden 
Verwaltungsarbeiten.  
Der Magistrat bereitet 
die Beschlüsse der 
Stadtverordneten-
versammlung vor (in 
anderen Kommunen 
„Gemeindevertretung“ genannt) und führt diese aus. Der Magistrat 
kümmert sich auch um alle Angelegenheiten der Mitarbeiter der Ämter.  
Frankfurter Oberbürgermeister ist seit 1. Juli 2012Peter Feldmann.  
Er leitet das Dezernat I.  

Im Magistrat gibt es 
insgesamt 11 
Dezernate.  
 
Unterstützt wird der 
Magistrat von der 
Stadtverwaltung, die 
ihm mit ihren Ämtern 
und Betrieben 
untersteht 
 
Chart 15  
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Stadtverordnetenversammlung 
Die Stadtverordnetenversammlung 
(Gemeindevertretung) ist das oberste 
Entscheidungs- und Beschlussorgan 
der Stadt Frankfurt am Main.  
Bei den Kommunalwahlen wird diese 
von den Bürgerinnen und Bürgern 
Frankfurts auf die Dauer von fünf 
Jahren gewählt.  
 
Unter anderem wählt sie den Magistrat 
(außer den/die Oberbürgermeister/in) 

und kontrolliert die Führung der Stadtverwaltung.  
Sie beschließt den Haushalt, erlässt spezielle Satzungen - beispielsweise 
über städtische Gebühren oder Bebauungsplänen.  
 
Dazu tagt sie einmal im 
Monat im Plenum, der 
Vollversammlung der 
Stadtverordneten. Diese 
Plenarsitzungen sind 
grundsätzlich öffentlich. 
Vorbereitet werden die 
Beschlüsse der 
Stadtverordneten-
versammlung in den 
Beratungen der 
Fachausschüsse. 
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Kommunale Ausländer- und Ausländerinnenvertretung (KAV) 
26 Prozent der Einwohner von Frankfurt am Main sind Ausländer.  
Über 50 Prozent der Frankfurter haben einen Migrationshintergrund.  
Die KAV vertritt die Interessen derjenigen, die keinen deutschen Pass 
haben. Als Mitglied der KAV sind alle Ausländerinnen und Ausländer über 
18 Jahre wählbar, die seit mindestens sechs Monaten ihren Hauptwohnsitz 
in Frankfurt am Main haben sowie Personen, die in Deutschland 
eingebürgert sind oder neben ihrer Staatsbürgerschaft auch die deutsche 
besitzen (Doppelstaatler).  
 
 
Ortsbeiräte  
„Die Ortsbeiräte haben in den einzelnen Stadtteilen vor Ort ein offenes Ohr 
und setzen sich für Sie und Ihre Interessen ein.  
Sitzungen der Ortsbeiräte sind öffentlich und Besucherinnen und Besucher 
gerne gesehen. In den Bürgerfragestunden der Ortsbeiräte können sich 
Bürgerinnen und Bürger zu Beginn der Sitzungen mit ihren Problemen, 
Wünschen oder Ideen direkt an „ihre“ Ortsbeiratsmitglieder wenden.  
 
Die genauen Sitzungstermine finden Sie auf der Ortsbeiratsseite 
(www.frankfurt.de/service-und-rathaus/stadtpolitik/ortsbeiraete) unter 
„Sitzungstermine“ oder in der „Aktuellen Tagesordnung“.  
Dort steht auch der genaue Sitzungsort.“ 
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In welchem ORB wohnen Sie?  
Welcher ist Dein Ansprechpartner? 
 
Was möchtest / würdest du der Person mitteilen oder dir wünschen? 
 
 
Vielen Dank! 
Feyza Morgül, Opera Civil, Büro für Kommunikation Frankfurt am Main 
www.opera-civil.de / Mail: fm@opera-civil.de / Mobile: +49 (0) 163 69 45 333 
 
Quellen: 

- https://frankfurt.de/service-und-rathaus/stadtpolitik  
- https://www.hessen.de/regierung/politisches-system 
- https://wahlen.hessen.de/kommunen/kommunalwahlen/kommunalwahlen-2021  
- https://hlz.hessen.de/publikationen/blickpunkt-hessen/  


